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Nr. 3S ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

SONDERAUFNAHMEN
FUR DIE «ZÜRCHER JLLUSTRIERTE»
VON E. METTLER

Im Turtmanntal im Wallis gab's einmal große Vipernplage.
Viel Vieh ging zugrunde. Da beschlossen die Sennen, von

ihrem Käse einmal den Tagesertrag einer jeden Alp den Armen
der Gegend zu geben, als Opfer gewissermaßen. — Die Ge-
schichte ist zwar nicht zweifelsfrei nachgewiesen, aber der Käse
wird heute noch verteilt, und wenn der Senn damit fertig ist,
dann sagt er zu den Beschenkten: «So, jetzt betet für die Kühe».
Dann beten sie, die alten Frauen, die armseligen Männer und
die Kinder. Ganz still ist's. Niemand ist da, der nicht dazu-
gehört. Tags zuvor sind sie heraufgekommen aus dem Rhone-
tal von Leuk, Raron, Saigesch, Gampel, viele Stunden weit,
fast 1500 Meter Steigung gab's zu überwinden. Viele sind alte
Leute. Zu hinterst im Tal schlafen sie in einem Heustadel,
besuchen am Morgen die oberste Alp, dann talaus alle andern
Alpen. Ueberall kommt der Senn mit dem Käse. So ist's jedes
Jahr einmal im August. Die Zahl der Armen auf diesem Gang
schwankt. Heuer waren es fünfundzwanzig. Man zählte schon
fünfzig. Je mehr Leute, desto kleiner die Portion, die auf den
Einzelnen entfällt. In Meiden kamen heuer vier Käse zur Ver-
teilung, andernorts waren's drei. 20—25 kg Käse hatte jeder
Teilnehmer abends beisammen. — Man wollte den Brauch
brechen, die armen Leute sollten daheim im Tal bleiben und
dort beschenkt werden. Aber die Sennen wollen das nicht. Es

liegt ihnen dran, den Besuch auf der Alp zu empfangen und
den Käse mit eigener Hand zu spenden. Sie tun es gelassen
und in einer Weise, die keinen Empfänger erniedrigt. A.
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Am Vortag: Kinder, Man-
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Der Senn teilt jedem der
Armen sein Stück Käse zu.
Drauf packen die Leute
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Die Vorbeterinnen beim Gebet gegen die Vipernplage. Sie
sprechen die Worte laut. Alle andern wiederholen mur-
melnd. Die Haltung der Hände ist auffällig und nicht

Zufall sondern Brauch

Kathrine und Therese, die Sennerinnen der Alp Meiden,
schauen nach vollbrachter Tat den abziehenden Armen nach

Bild links: Nach der Käseverteilung beten alle die
armen Gäste für Vieh und Alp. Es sind Taglöhner,
Holzscheiter, Schindelmacher. Die Kinder werden
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Der Senn hat den Käse vor die Hütte
gebracht, nun zerschneidet er ihn in
soviel Stücke als Leute gekommen
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